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Seit der ersten Begegnung der drei Freunde, waren drei Winter vergangen und Napoleon der Tintenfisch, Sterni der Seestern und Fintja die Giraffe, konnten sich immer besser kennenlernen, wobei sie nun zugeben mussten, dass ihnen die Höhle, in der sie wohnten, zu klein wurde.


Nach dem sie eifrig diskutierten beschlossen sie, sich nach einem neuen Zuhause umzusehen. Voller Abenteuerlust verließen die drei Freunde ihre Höhle und brachen auf.


Nach einiger Zeit trafen sie auf einen Fisch, der sich nahe einer starken Strömung aufhielt. Als sie den Fisch erreicht hatten, fragte dieser die Gruppe, wohin sie unterwegs seien. Napoleon deutete mit seinen Tentakeln in alle Richtungen und sagte


„Ein festes Ziel haben wir nicht, wir wissen, dass wir da sind, wenn wir es gefunden haben.“


Der Fisch stutzte und antwortete „Hier könnt ihr jedenfalls nicht entlang, die Strömung ist viel zu stark, sie würde euch direkt zum Maelstrom führen und dort kommt niemand wieder raus!“ er hob warnend eine Flosse.
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